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Coronavirus: Erste bestätigte Infektion in Ulm –  
Ulmerin wird am Universitätsklinikum Ulm behandelt 
Faktenpapier zum Pressegespräch, 3. März 2020 (Landratsamt Alb-Donau-Kreis) 
 
Im Stadtkreis Ulm gibt es seit gestern Abend (2. März) einen ersten bestätigten 

Corona-Fall. Es handelt sich um eine 45-jährige Ulmerin, die zuvor im Skiurlaub in 

Südtirol gewesen war und nach dem Erregernachweis auf der Infektionsstation des 

Universitätsklinikums Ulm aufgenommen wurde. Erste Infektionsschutzmaßnahmen 

durch den Fachdienst Gesundheit im Landratsamt Alb-Donau-Kreis (zuständig auch 

für den Stadtkreis Ulm) wurden eingeleitet. 

 

Zum aktuellen Geschehen: 

 

Der Patientin im Uniklinikum geht es gut, sie zeigt nur eine milde Symptomatik – einen 

leichten Schnupfen.  

 

Noch am gestrigen Abend hat das Gesundheitsamt des Landratsamts Alb-Donau-

Kreis (auch zuständig für den Stadtkreis Ulm) erste Infektionsschutzmaßnahmen er-

griffen. 

 

Ziel ist es, die Infektionskette so schnell und gut wie möglich zu unterbrechen. 

 

Auf der gemeinsamen Urlaubsfahrt hatte die betroffene Frau Kontakt mit insgesamt 20 

weiteren Personen; überwiegend Familien aus Ulm. 16 Kontaktpersonen sind in Ulm 

wohnhaft. Sie befinden sich in häuslicher Isolierung. Auch sie werden auf das Corona-

virus getestet. 

 

Nach der derzeitigen Zuständigkeitslage ist die Testung von Verdachtspersonen eine 

Sache der niedergelassenen Ärzte – im Rahmen ihres gesetzlich verankerten Versor-

gungs- und Sicherstellungsauftragsauftrags.  
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Aktuell wurde sich auf folgendes Vorgehen verständigt: Die betroffenen Personen wer-

den in häuslicher Isolierung von einem Arzt aufgesucht, veranlasst durch die Gesund-

heitsbehörde. Dort werden die Abstiche vorgenommen - für eine Testung in der Unikli-

nik.  

 

3 Personen wohnen im Landkreis Neu-Ulm, eine im Landkreis Karlsruhe. Die dortigen 

Gesundheitsämter sind informiert. 

 
Weitere Informationen / Hotline läuft weiter 
 

Das Gesundheitsamt im Landratsamt Alb-Donau-Kreis hat sich seit Wochen intensiv 

mit der Thematik Coronavirus befasst. Das Gesundheitsamt, zuständig für den Alb-Do-

nau-Kreis und den Stadtkreis Ulm steht dazu in engem Austausch mit allen relevanten 

Akteuren, wie Uniklinik und weiteren Kliniken, Kreisärzteschaft, Rettungsdiensten und 

Feuerwehren. Wir arbeiten eng zusammen.  

 

Die Informationshotline des Gesundheitsamts für die Bürgerinnen und Bürger, die am 

vergangenen Wochenende eingerichtet wurde ist weiterhin geschaltet – unter 0731 

185 1050 (derzeit tgl. von 8:30 bis 16 Uhr). Damit entlastet die Gesundheitsbehörde 

auch die Rettungsdienste und die gemeinsame Leitstelle von Feuerwehr und Ret-

tungsdiensten in Ulm.  

 

Bernd Weltin 

Pressesprecher Landratsamt Alb-Donau-Kreis 

 

 

 

 

 

 

 


